
���� Bericht zur Situation der ambulanten 
und stationären Hilfe zur Pflege im 
Kreis Unna
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Bestandsaufnahme
• der Versorgungsstruktur
• der Kostenentwicklung

• in der ambulanten Pflege
• in der stationären Pflege

Berichtsinhalt
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• in der stationären Pflege
• in der stationären Behindertenhilfe

• keine vertiefende Analysen oder Bewertungen

• inhaltliche Auseinandersetzung unerlässlich 
• demografischen Entwicklung
• längere Lebenserwartung = zunehmende Pflegebedürftigkeit
• prekäre Haushaltssituation



� 1996 Landespflegegesetz in Kraft getreten

� damit Verpflichtung zur Pflegeinfrastrukturplanung

� 1. Pflegebedarfsplan des Kreises 1998
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� 1. Pflegebedarfsplan des Kreises 1998

� Fortschreibung in 2000

� seit dieser Zeit keine neue umfassende Pflegeplanung



Was ist in dieser Zeit geschehen?

� neue ambulante Pflegedienste kreisweit
� viele neue stationäre Pflegeeinrichtungen
� positive Entwicklung bei den Kurzzeit- und Tagespflegen
� Schaffung/Finanzierung der neutralen Pflegeberatung in 

21.01.2013 Folie 4D III Situationsbericht amb. + stat. Pflege

Trägerschaft der VZ
� (Mit)Finanzierung von 3 Wohnberatungsstellen
� Einführung der PSB
� Veröffentlichung zahlreicher Übersichtslisten und Ratgeber

Angebote der stationären und ambulanten Hilfe; Hilfen bei gerontopsych. Erkrankung, 
haushaltsnahe Dienste, Hausnotrufe, Mahlzeitendienste, Demenz- u. Sterbebegleitung, 
Service-Wohnen 
(heute zu finden auf den Internetseiten des Kreises)

� Abschluss einer Vereinbarung für komplementäre Leistungen



„Teilkasko“

„Vollkasko“
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� Kostensteigerungen bei den Personal- und Sachkosten führen
zu höheren Kostenpauschalen in der ambulanten und stationären Pflege

� Leistungen der Pflegekasse sind gedeckelt, bleiben jedoch 
hinter den Kostensteigerungen zurück 

� Ausfallbürge ist der Sozialhilfeträger



Demografische Entwicklung

Jahr Einwohner im 
Kreis Unna

Davon 60 Jahre 
und älter

Davon 80 Jahre und 
älter

1989 401.550 78.578 19,6% 12.768 3,2%

410.107 108.046 26.3% 21.004 5,1%
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2009 410.107 108.046 26.3% 21.004 5,1%

2011 409.524 111.546 27.2% 23.101 5,6%

Prognose 
2029 370.769 143.809 38,8% 34.048 9,2%
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Pflegebedürftige Demenz/Gerontopsychiatrische 
Veränderungen

Hilfebedürftige

Pflegebedürftige Demenz/Gerontopsychiatrische 
Veränderungen

Hilfebedürftige

2009 13.471 21.561 10.781
2029 20.652 27.785 13.893



Auswirkungen der demografischen Entwicklung

• Hoher Zuwachs Älterer (auch mit Zuwanderungsgeschichte)
• Wohnungsmarkt: Mehr barrierefreie Wohnungen, mehr kostengünstiger Wohnraum auch für 
Singles, mehr „neue“  Wohnformen mit Hausgemeinschaften, Mehrgenerationenwohnen, 
Wohngemeinschaften,  Service-Wohnen für Ältere, quartiersorientierte Pflegeangebote,  
Quartiersentwicklungen und Projekte für  mehrere Zielgruppen wie  Familien, Senioren, 
Behinderte

• Demografie- und inklusionsgerechte Entwicklung: Sozialräume und Gemeinwesen, ÖPNV, 
• Ältere als Konsumenten bedeutender
• Die Altersarmut wächst erheblich aus verschiedenen Gründen
• Mehr Behinderte, mehr ältere Behinderte
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• Mehr Behinderte, mehr ältere Behinderte
• Mehr geriatrisch-multimorbid Kranke
• Steigende Kosten: Pflege und Gesundheit
• Pflegefachpersonalmangel
• Die Familienpflege- und Hilfekapazität sinkt
• Vereinbarkeit von Beruf und Pflege immer wichtiger
• Zugehende Hilfen von Reinigung, Einkauf, Demenzbegleitung bis zu Fachdiensten
• Immer wichtiger als Steuerungs- und Präventionsinstrumente: Pflegeberatung, Wohnberatung 
zur  Wohnraumanpassung, psycho-soziales Hilfemanagement auch im vorpflegerischen Bereich 

• Prävention: Armut-lindernde und –verhindernde Maßnahmen (Rentenbemessung, Mindestlohn, 
Bundesteilhabegesetz für behinderte Menschen)



Ambulante Pflege
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kamen
Bönen

Frönden
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9 4 4 2 9 23 4 6 12 3 76

• private und freigemeinnützige Trägerschaft
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• private und freigemeinnützige Trägerschaft

• Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschaftliche Versorgung, 
Mahlzeitendienste, Fahrdienste, Hausnotruf

• z.T. Spezialisierung auf bestimmte Personengruppen -psychisch Kranke, 
Kinder, Beatmungspatienten-

• Versorgungsvertrag mit Kranken- und Pflegekassen / Sozialhilfeträger

• Flächendeckende Versorgung gewährleistet.



Wohnen mit Service

Kommune
Anzahl der

Wohnanlagen
Anzahl der 

Wohnungen
Anlage in Bau

Bergkamen 3 133
Bönen 2 96 1

Fröndenberg 1 32 1
Holzwickede 4 78

Kamen 7 164
Lünen 16 718

Schwerte 8 158
Selm 4 98 2
Unna 6 234 2
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Werne 5 215
Kreis Unna 56 1.926 6

Wohnen Grundleistung Wahlleistung

eigenständige, barrierefreie
Wohnung

Hausmeisterdienste
Notruf
Konkrete Ansprechpartner

-zahlbar über Miete-

Begleitung zu Arztbesuchen, 
kulturelle Angebote, 
Wohnungsreinigung, 
Mahlzeitendienste, ambulante 
Pflege

-Frei wählbar, Bezahlung nach 
Inanspruchnahme-



Pflegewohngemeinschaften

Kommune Anzahl der Wohnungen Anzahl der Plätze

Bergkamen 2 16

Bönen 3 20

Fröndenberg 2 26

Holzwickede 0 0

Kamen 3 12
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Lünen 5 50

Schwerte 2 17

Selm 1 12

Unna 6 56

Werne 6 37

Kreis Unna 30 246



Aufwendungen in der ambulanten Pflege

2007 2008 2009 2010 2011

3.361.741,79 € 3.035.337,63 € 2.816.814,22 € 2.907.131,65 € 2.184.605,69 €

2007 2008 2009 2010 2011

1.572.495,18 € 1.772.039,47 € 1.851.060,07 € 1.952.828,86 € 1.802.914,84 €

amb. Pflege

Investitionskosten
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Anzahl der Hilfeempfänger 479
Durchschnittliche Zahlungen 3.032,16 €
Gesamtsumme 1.452.403,36 €

2011
ohne Lünen



Stationäre Pflege

Kommune
Anzahl der 

Einrichtungen
Platzzahl

Belegungszahl 

am Stichtag

Davon 

Kurzzeitpflege

Durchschnittliche 

Belegung 2011

Bergkamen 6 507 465 17 91.59%

Bönen 1 96 92 6 92.71%

Fröndenberg 4 384 378 9 96,77%

Bestand und Auslastung der Einrichtung
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Fröndenberg 4 384 378 9 96,77%

Holzwickede 2 161 161 2 99,70%

Kamen 5 432 423 8 99,16%

Lünen 9 714 675 14 95,14%

Schwerte 5 506 494 7 93,79%

Selm 1 120 119 0 99,50%

Unna 9 613 605 17 98,33%

Werne 5 445 387 13 86.36%

Kreis Unna 47 3.978 3.799 93 93,53%



Aktuelle Baumaßnahmen
•Frdbg: Umbau und Ersatz-Neubau mit 

Platzabbau 

•Selm Neubau eines Pflegeheims mi  80 Plätzen 

plus Service-Wohnanlage und

Tagespflege

•Werne Umbau von zwei Pflegeheimen mit 

Platzabbau

Planung/Abstimmungsverfahren
•Bergk: Umbau einer Einrichtung

•Bönen Neubau Pflegeheim mit 80 Plätzen plus 

Service – Wohnen

Stationäre Pflege: Bestand und Entwicklung
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Service – Wohnen

•Holzw. Umbau einer Einrichtung

•Kamen Neubau Pflegeheim mit 80 Plätzen plus 

Service – Wohnen

•Kamen Umbau von zwei Einrichtungen

•Lünen Umbau einer Einrichtung

•Schwerte Neubau Pflegeheim mit 40 Plätzen plus 

Service – Wohnen

•Schwerte Neubau Pflegeheim in Ergste

•Unna Umbau einer Einrichtung 

•Werne Neubau Pflegeheim mit max. 80 Plätzen 

+ rd. 360 Plätze



durchschn. Kosten je Pflegeplatz

Pflegestufe 0 2.199,37 €

Stationäre Pflege

Gründe für weitere 
Kostensteigerungen

� Zu geringe Anpassungen der 
Pauschalen der Pflegeversich.

� Neubau/Modernisierung
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Pflegestufe 0 2.199,37 €

Pflegestufe 1 2.646,24 €

Pflegestufe 2 3.183,45 €

Pflegestufe 3 3.740,75 €

� Neubau/Modernisierung
� Neue Anforderung an die Versorgung 

(dementielle Veränderungen)
� Verringerung 2-Zimmer-Quoten
� Steigende Personal- u. 

Lebenshaltungskosten
� Preisentwicklung Energie
� Neue Kosten 

(Ausbildungsplatzabgabe)
� Sinkende/ zu geringe (Alters)Bezüge



Kurzzeitpflege

Kommune Anzahl der 

Einrichtungen

Platzzahl Belegungszahl am 

Stichtag

Durchschnittsbelegung 2011

Fröndenberg 1 6 6 100%

Kamen 1 10 9 91,03%

Lünen 1 10 10 76,90%

Schwerte 1 16 9 76,75%

Selm 1 26 24 86,64%

Unna 1 25 25 90,90%
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Unna 1 25 25 90,90%

Werne 2 21 14 67,81%

Kreis Unna 8 114 97 82,93%

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

26608 30232 31171 35106 39200 45588 49216 52419

Belegungstage



Tagespflege

Kommune Anzahl der Einrichtungen Platzzahl

Bergkamen 1 16

Bönen 1 12

Fröndenberg 1 9

Kamen 1 18

Lünen 3 40

Schwerte 1 12

Unna 2 24
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Werne 2 26

Kreis Unna 12 157

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

19069 16764 16760 15692 17339 18043 22814 27579

Belegungstage



Stationäre Pflege - Kostenentwicklung

Pflegeplatzkosten

Pflegekosten Festbetrag Pflegekasse
+ Kosten Unterkunft/Verpflegung werden den Heimbewohnern in
+ Investitionskosten Rechnung gestellt

Pflegewohngeld Sozialhilfe
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2007 2008 2009 2010 2011
10.958.451,52 

€
11.264.741,13 

€
11.201.043,24 

€
11.125.272,38 

€
11.681.610,42 

€

Stationäre Pflege incl. Kurzzeit- u. Tagespflege

2007 2008 2009 2010 2011

8.765.179,24 
€

9.426.104,83 
€

10.613.302,61 
€

11.564.437,63 
€

11.701.883,22 
€

Investitionskosten
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nur Pflegewohngeld 
(Selbstzahler)

Sozialhilfe
durchschnittl. 

Fallkosten

Stationäre Pflege
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0

500

2008 2009 2010 2011

Sozialhilfe 

(Dauerpflege, 

Kurzzeitpflege, 

Tagespflege incl. 

Pflegewohngeld)

Nur Pflegewohngeld 

(Selbstzahler)
Gesamt

2008 1369 747 2116

2009 1514 794 2308

2010 1681 787 2468

2011 1555 764 2319

rd. 
12.800 €



Bezugsdauer in Monaten Anzahl Leistungsempfänger
0 bis 3 46
4 bis 6 96
7 bis 9 126

10 bis 12 97
13 bis 14 401

Stationäre Pflege - Bezugsdauer
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13 bis 14 401
25 bis 36 283

ab 37 890


